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Bewerber-/Bieterinformation Nr. 2 
 
 
Vergabenummer: LKL-LuK-2025-0002 
Offenes Verfahren – Dokumentationszentrum - Los 312 Trockenbauarbeiten 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
bitte beachten Sie folgende Information:  
 
Frage 1: 
Die Positionsbeschreibung ist in den folgend aufgeführten Punkten nicht 
eindeutig: 
- es gibt kein System zu dem die beschriebene 50mm UW/CW Unterkonstruktion 
mit Justier- Schwingbügeln verarbeitet wird, wir bitten um eine eindeutige 
Definition der Unterkonstruktion  
- mit der beschriebenen, 2x 12.5mm dicken Beplankung aus Bauplatten, Typ DF 
wird die Feuerwiderstandsklasse "EI90" der Vorsatzschale nicht erreicht, bitte 
definieren Sie die Anforderungen eindeutig 
- sind zwingend Feuerschutzplatten mit Vliesarmierung anzubieten? 
 
Antwort zu 1: 
- Anschlüsse an angrenzende Bauteile gemäß System und Herstellerangaben 
- es sind 3x 12,5 mm Platten zu kalkulieren 
- es sind Feuerschutzplatten mit Vliesarmierung mit einzukalkulieren 
 
Frage 2: 
LV- Position 1.1.20+ 1.1.30, Vorsatzschale 
Es gibt kein System zu dem die beschriebene 50mm UW/CW Unterkonstruktion 
mit Direktabhängern befestigt wird, wir bitten um eine eindeutige Definition der 
Unterkonstruktion. 
Zu dieser Position ist die Montage einer "kaschierten" Mineraldämmstoffeinlage 
beschrieben. Die Montage einer kaschierten Dämmung ist nicht üblich. Können 
auch andere Dämmstoffe angeboten werden? oder Ist die im LV beschriebene 
Dämmung zum Angebot zu berücksichtigen und im Auftragsfall zu montieren? 
 



Antwort 2:  
- Anschlüsse an angrenzende Bauteile gemäß System und Herstellerangaben 
- es ist mit einer kaschierten Mineraldämmstoffeinlage zu kalkulieren 
 
Frage 3: 
LV- Position 1.2.10-90 GK-Metallständerwände 
Wofür und wo sollen die "Befestigungsmittel: Direktabhänger" zu den 
Metallständerwänden montiert werden? 
Antwort 3: 
- Direktabhänger ignorieren 
- es ist mit einer kaschierten Mineraldämmstoffeinlage zu kalkulieren 
 
Frage 4: 
LV- Position 1.2.20, GK- Metallständerwand 
Mit einer beidseitig 2*12.5mm dick beplankten Unterkonstruktion aus UW/CW 75 
Profilen ist es nicht möglich eine 150mm dicke Metallständerwand zu erstellen. Es 
ist nicht möglich eine 100mm dicke Dämmung in eine Unterkonstruktion aus 
UW/CW 75 Profilen zu montieren. 
Bitte definieren Sie den gewünschten Wandaufbau technisch einwandfrei und so 
dass alle Bieter die Positionsbeschreibung gleich verstehen müssen. 
 
Antwort 4: 
- ist CW/UW 100/50(40) /06 zu kalkulieren 
 
 
Frage 5: 
LV- Position 1.2.50, GK- Metallständerwand 
Kann zu dieser Position auch eine zweilagige Dämmstoffeinlage 60mm+80mm 
angeboten werden? 
 
Antwort 5: 
- es ist so zu kalkulieren, dass die Gesamtdicke Dämmung von 140 mm gewehrleistet ist 
 
Frage 6: 
LV- Position 1.2.70, GK- Metallständerwand 
Mit einer beidseitig 2*12.5mm dick beplankten Unterkonstruktion aus UW/CW 150 
Profilen ist es nicht möglich eine 250mm dicke Metallständerwand zu erstellen. 
Bitte definieren Sie den gewünschten Wandaufbau technisch einwandfrei und so 
dass alle Bieter die Positionsbeschreibung gleich verstehen müssen. 
 
Antwort 6: 
- ist mit 2x CW/UW 100/50(40) /06 zu kalkulieren 
 
Frage 7: 
LV- Position 2.1.20+50+90, Friese zu Mineralfaserdecken 
Die Position beschreibt zum einen Abschluss der Mineralfaserdecke mit 
einem Stufenrandwinkel und zum anderen mit einem "Hutprofil". 
Ist es richtig dass wir zu dieser Position den Randanschluss der 
Mineralfaserdecken an die Friese mit einem Stufenrandwinkel (Stufenrandwinkel 
inclusive) anbieten? 
 
Antwort 7: 
- ist mit Hutprofil auszuführen 
 
Frage 8: 
LV- Position 2.1.150, Fries zu Akustik- Rasterdecke 
Die Position beschreibt zum einen Anschluss der Akustik- Rasterdecke mit 
einem Stufenrandwinkel und zum anderen mit einem "Hutprofil". 
Des Weiteren wird eine einlagige Beplankung der Friese beschrieben. 
Die Decke der Bezugsposition 2.1.130 soll der Feuerwiderstandsklasse F30 
entsprechen. Die hier beschriebenen Friese erreichen diese 



Feuerwiderstandsklasse nicht. 
Bitte definieren Sie den Aufbau der Friese technisch einwandfrei und so dass alle 
Bieter die Positionsbeschreibung gleich verstehen müssen. 
 
Antwort 8: 
- mit Stufenrandwinkel zu kalkulieren 
- zur Pos 2.1.130 ist 2x Feuerschutzplatte 12,5 mm zu kalkulieren 
 
Frage 9: 
LV- Position 2.1.170, Akustikpaneel- Decke, Holz 
Die Position beschreibt eine Akustikpaneel- Decke. 
Die Position beschreibt nicht: 
- die Art der Unterkonstuktion (z.B. Material, Abhanghöhe, Achsabstände) 
- den Holzwerkstoff aus dem die Paneele gefertigt werden sollen (z.B. Echtholz, 
Spanplatte, Mehrschichtholz, Echtholzfunier) 
- die Maße der Paneele (Breite/ Höhe der Paneele und eventueller Fugen) 
- die Art der gewünschen Randab-/ anschlüsse 
- notwendige An- oder Ausschnitte in den Decken (getrennt nach Größe und 
Anzahl) 
Als Leifabrikat wird ein System "Rockfon Lamella" genannt welches lediglich zur 
Befestigung und Montage an Wänden zulässig ist. 
Bitte definieren Sie den Aufbau der Decke technisch einwandfrei und so dass alle 
Bieter die Positionsbeschreibung gleich verstehen müssen. 
Leistungen wie z.B. An- und Abschlüsse, Ausschnitte udgl. sind in Größe / Länge 
und Anzahl genau zu definieren oder in gesonderten Positionen zu beschreiben. 
 
Antwort 9: 
- kein Brandschutzanforderungen nötig 
- Leitfabrikat: Akupanel 240 oder gleichwertig 
            Unterkonstruktion: 
            aus Holzlatten 45 mm mit Achsabstand von 60 cm 
            Mineralwolle 45 mm 
            Holzlamelle aus MDF mit Furnier 
            Lamellenstärke: 13 mm, Lamellenbreite: 27 mm, Polyesterfilz: 9 mm 
            Abstand zwischen den einzelnen Holzlamellen: 13 mm 
Farbe: nach Bemusterung AG 
 
Frage 10: 
LV- Position 2.2.60, Wandanschluss, L- Winkel 
Die Position beschreibt L- Winkel mit den Abmessungen 51x40x2mm. 
Diese Winkel finden i.d.R als Randabschlüsse der LV Position 2.1.130 
Anwendung. 
Als Randabschlüsse zu der Position 2.1.130 sind unter der Position 2.1.150 
gesamt 210m Friese ausgeschrieben.  
Wo sollen die übrigen 290m Winkel montiert werden? 
 
Antwort 10: 
- die Menge von 500 m bleiben bestehen 
 
 
Frage 11: 
„die Leistungsverzeichnisposition 2.1.130 beschreibt eine abklappbare, freitragende Akustikelementdecke.  
In der Position 2.2.60 wird der Randanschluss dieser Decken über einen L- Winkel definiert.  
Bei der Verwendung eines Wandanschlusses mit einem L- Winkel sind die Deckenelemente der Position 
2.1.130 jedoch nur herausnehmbar- nicht abklappbar.  
Ist es richtig dass wir Ihnen anstelle des abklappbaren Systems ein herausnehmbares System anbieten?“ 
 
Antwort 11: 
- ein herausnehmbares System ist einzukalkulieren 
 
 



 
Bitte beachten Sie, dass weiterhin die vorliegende Version 2 der Vergabeunterlagen gültig ist. Die Abgabe 

der Angebote ist hiernach ausschließlich auf Basis der vorgenannten, neuesten Version der 

Vergabeunterlagen zulässig. Dies gilt auch für Lose, in denen keine Änderungen erfolgen. Bereits 

eingereichte Angebote auf Basis der alten Vergabeunterlagen ziehen Sie bitte unverzüglich, d.h. vor 

Ablauf der Angebotsfrist, im Bietercockpit zurück und reichen diese auf Basis der aktuellen Version der 

Vergabeunterlagen vollständig neu ein.  

 

Angebote, die auf Basis veralteter Versionen der Vergabeunterlagen eingereicht wurden, werden 

zwingend vom Verfahren ausgeschlossen.  

 

Neben einer externen Hinweis-E-Mail und Bietercockpit-Nachricht erfolgt im Bietercockpit hierzu 
ergänzend eine zu beachtende Hinweismeldung. 

 
 

Bitte beachten Sie, dass die vorgesehene Frist für die Einreichung von Bewerber-/Bieterfragen  
bereits am 30.01.2025 geendet hat. 

 
Mit dieser Bewerber-/Bieterinformation Nr. 2 wurden alle noch fristgerechten Bieterfragen 

beantwortet. 
 

Es folgen keine weiteren Bewerber-/Bieterinformationen. 
 

Wir bitten um finale Ausarbeitung der Angebote und wünschen viel Erfolg! 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Jörg Selig-Lohse 
Sachbearbeiter 
 

*** Elektronisch versendete Dokumente sind ohne Unterschrift gültig. *** 


